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Das Kinderspital, das Hauptgebäude des ausgedehnten Flüchtlingslagers Haid bei Linz. In diesem gutgefiihrten Lager haben rund 500

ungarische Flüchtlinge vorübergehend eine Heimstätte gefunden; sie werden - im Rahmen der Hilfsaktion der Liga der Rotkreuzgcsell-
schaften - von einem schweizerischen Rotkreuzteam betreut.

Lotte Stiefel, die Leiterin des schweizerischen Rotkreuzteams in Katalin und Bela treten nach ihrer Trauung aus dem Standcs-
ihrer Klause im Lager Haid. amtsgebäude in Ansfelden. Fotos Marguerite Reinhard.
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Der Lagerladen, der sich grosser Beliebtheit erfreut. Hier können gegen Punkte die mannigfaltigsten Dinge, die das
Lagerleben etwas zu verschönern vermögen, eingetauscht werden. Foto Kurt Tozzer, Wien.

Eine Ecke des Lagerkindergartens, in dem bei schlechtem Wetter Die oberste Spitze des bei allen Kindern sehr beliebten Klettertäglich

rund zwanzig Kleinkinder betreut werden. turms, der ihnen von den Tavanner Schulkindern zu Ostern ge-
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Eine Altflüchtlingsfrau holt in Blechkesseln, was von den Mahlzeiten

der Ungarn übrig geblieben ist, als Schiveinefütter. Das
Schicksal dieser Flüchtlinge ist besonders hart. Seit Jahren ivartcn
sie darauf, ihr Los etwas verbessern zu können; sie warten
umsonst. Man scheint sie in der Welt vergessen zu haben.

In solchen Kesseln wird das heisse Essen dreimal im Tag ins
Lager gebracht und von Flüchtlingsfrauen an die verschiedenen

Flüchtlinge verteilt. Fotos Marguerite Reinhard.

Der Rechnungsführer des
schweizerischen Rotkreuzteams schneidet

neue Punkte, um abends
anlässlich der Abrechnung mit dem
Laden allzu vergriffene
austauschen zu können. Foto Kurt
Tozzer, Wien.
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Bild links: Die ungarische Schwesternhilfe
Ilona bereitet in der Schweizerischen
Pflegerinnenschule Zürich die Servierbretter für die
Patientenmahlzeiten vor.

Bild Mitte oben: Nachmittags ist Ilona - wie
alle ihre Kameradinnen des « Vorkurses für
Ungarinnen, die sich für die Erlernung der
Krankenpflege interessieren» — aufmerksame
Schülerin. Margrit Surber, die Deutschlehrerin,
diktiert ihr an der Wandtafel einige Verben.

Bild rechts aussen: Hier sehen ivir, ganz vorn,
Ilona bei den schriftlichen Arbeiten am Pult,
neben ihr Idus, Jutta und Vera.



Eine ungarische Familie zieht in die neue Schiveizerwohnung im
Erdgeschoss eines Mehrfamilienhauses ein. Einen Teil des Hausrats

haben sie von der Fürsorgestelle für ungarische Flüchtlinge
erhalten, einen Teil auf Abzahlung bestellt. Nun freuen sie sich,
die Zimmer einrichten zu können. Vater und Mutter haben gute
Stellen erhalten, und langsam iverden sie sich einleben können. Der neunjährige Zoltan hilft beim Einzug begeistert mit.

y, 0 7 i » 7i Die kleine Marika hat sich weh getan und sucht nun Trost bei der
Er trägt nicht nur die Stuhle, sondern auch 1 ische und andere Mutter
Gegenstände hinein. Zoltan hat noch vier Geschwister: einen Bruder
und drei Schwestern; eine der Schwestern führt den Haushalt.
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Die Quäker haben elternlose
Jugendliche in Heimen aufgenommen

und führen sie einem
geordneten Leben und einer guten
Berufslehre zu.

In der Freizeit helfen die Jugend-
lichen bei der Zubereitung der
Mahlzeiten und der Reinhaltung
ihrer Heime. Fotos Three Lions,
Neiv York.
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